
 



 



Mose 
Mose war der von Gott erwählte Anführer, um die 

Israeliten aus der Sklaverei in Ägypten 
herauszubringen. Diese Exodus genannte Befreiung 
ist das wichtigste Geschehen in der Geschichte von 
Israel. Obwohl Mose im Königspalast wie ein Prinz 
aufwuchs, wurde ihm die traurige Lage seines Volkes 
bewusst. Der Wunsch, es aus seinem Elend zu 
befreien, wurde die treibende Kraft seines Lebens. 
Hierfür gab er die Bequemlichkeit und den Luxus auf 
und wurde eins mit seinen versklavten Brüdern. 

 
Der erste Versuch von Mose, die Israeliten gegen 

die Ägypter zu verteidigen, endete mit einem völligen 



Misserfolg. Mose floh nach Midian, von seinen 
eigenen Leuten abgelehnt und vom Pharao verfolgt. 
Doch die Gedanken an das Elend seines Volkes in 
Ägypten verfolgten ihn ständig. Seine Hilflosigkeit, 
irgendetwas dafür tun zu können, bedrückte ihn. 
Doch dann brachte eine Begegnung mit Gott in der 
Wüste einen radikalen Wechsel in das Leben von 
Mose. Er erfuhr, dass das, was für den Menschen 
unmöglich, für Gott aber möglich war. Seine Furcht 
und Verzweiflung verwandelten sich in Mut und 
Hoffnung. 

 
Zwei Dinge treten in der Gottes-Erfahrung von 

Mose hervor: 1. Gott ist heilig und folglich muss 
derjenige, der sich ihm nähert, heilig sein. 2. Der 



Heilige Gott hört den Schrei der Unterdrückten; 
Jahweh ist sein Name. Durch diese Begegnung 
gelangte Mose zu einem tieferen Bewusstsein für die 
Größe Gottes gegenüber seiner eigenen Niedrigkeit. 
Er erkannte, dass die Befreiung von Israel Gottes 
eigenes Werk sein würde, während er selbst ein 
Instrument in Seinen Händen sein sollte. 

 
Mose war ein Mann Gottes, ein Mann mit einem 

tiefen Glauben und Gebet. Er glaubte, dass Jahweh, 
der ihn gerufen hatte, immer mit ihm sein würde. Aus 
dieser Überzeugung heraus gewann er den Mut, sich 
gegen den Pharao zu stellen, der ihn töten wollte, 
Geduld, sein Volk anzunehmen, das ihn ablehnte und 



die Kraft, ein rebellisches und niedergedrücktes Volk 
in die Freiheit zu führen. 

 
Mose war ein idealer Führer. Er war eins mit 

seinen Leuten. Obwohl sie selbstsüchtig, 
unbedeutend und unwissend waren, liebte er sie 
mehr als sich selbst. Er führte sie durch die Wüste 
und verlor nie das Ziel aus den Augen. Für sie 
riskierte er sein Leben und trat vor Gott für sie ein, 
bereit, sogar die Strafe für ihre Vergehen auf sich zu 
nehmen. 

 
Durch die Hilfe von Mose wurde Israel von einem 

versklavten und unbedeutenden Volk zu einer Nation. 
Von ihm wurden sie aus der Sklaverei zur Freiheit, 



aus einem fremden Land zum verheißenen Land, 
vom Götzendienst zur Verehrung von Jahweh 
geführt. So wurde Israel ein auserwähltes Volk und 
eine priesterliche Nation. 

 
Die Bibel präsentiert Mose als den größten 

Propheten, den Israel jemals sah. Er wird auch als 
Befreier und Gesetzgeber dargestellt. Die Menschen 
in Israel warteten auf einen neuen Mose, der einen 
neuen Bund vermitteln, endgültig den Willen Gottes 
kundtun und sie zur Rettung führen würde. Diese 
Hoffnung wurde in Jesus von Nazareth erfüllt, dem 
letzten Gesandten von Gott. 

 



Diese Geschichte basiert auf Begebenheiten, die 
in den Büchern Exodus, Levitikus, Numeri und 
Deuteronomium geschildert werden. Verschiedene 
Episoden mussten aus Platzmangel ausgelassen 
werden. 



 





 









 



 



 



 







 



 



 



 



 



 



 







 







 



 



























































 

























 



 



 



 







 





















 



 



 





 



 

Fragen 
 

1. Warum floh Mose nach Midian? 
2. Wer war die Frau von Mose? 
3. Was sagte Gott bei der Erscheinung im brennenden Busch zu 
Mose? 
4. Welche Plagen schickte Gott Ägypten? 
5. Woran erinnerte sich Israel beim Passover? 
6. Was musste Israel tun um das Volk Gottes zu bleiben? 
7. Erkläre mit einem Beispiel, dass Mose sein Volk mehr liebte 
als sich selbst. 
8. Warum zog Israel vierzig Jahre lang durch die Wüste? 
9. Welche große Sünde hat Israel gegen Gott begangen? 
10. Vergleiche und unterscheide Mose mit und von Jesus. 

 



 


